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von Fritz Vahrenholt und Sebastian Lüning

Über den fragwürdigen Beschluß des Bundesverfassungsgerichts haben wir
bereits mehrfach berichtet. In der Klimaschau #43 untersuchte Sebastian
Lüning, wer an der Entscheidungsfindung beteiligt war. Der damals
angekündigte inhaltliche Faktencheck des Beschlusses ist jetzt
abgeschlossen und liegt als Taschenbuch vor. Wenn Sie sich also für die
zahlreichen Fehler, Ungenauigkeiten und Auslassungen des Beschlusses
interessieren, ist das Buch von Fritz Vahrenholt und Sebastian Lüning
genau das richtige für sie. Für erschwingliche 10 Euro können Sie
miterleben, was bei dem Verfahren alles schiefgelaufen ist. Ab 12.
August im Handel!
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Im März 2021 hat das Bundesverfassungsgericht das
Klimaschutzgesetz für verfassungswidrig erklärt und der Politik
aufgetragen, die CO2-Reduktion über 2030 hinaus bis 2050
bereits jetzt zu regeln. Die Konsequenzen werden zu einem
Klima-Lockdown führen und das soziale Gefüge Deutschlands
auseinanderreißen. Das Gericht ignoriert dabei den mit hohen
Unsicherheiten behafteten wissenschaftlichen Diskussionsstand
und erweckt fälschlicherweise den Eindruck einer
alternativlosen Gefahrenlage. Dieses Buch will zu einer
faktenorientierten Diskussion des Urteils beitragen und prüft
die Argumentation auf fachliche Richtigkeit, Vollständigkeit
und Plausibilität. Die Autoren belegen mit einer Fülle von
Quellenverweisen eindrucksvoll, auf welchen fehlerhaften
Annahmen dieser folgenschwere Beschluß beruht.
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Warum redet eigentlich niemand über
Grönland? Derzeit wird dort ein
Rekord-SchneeZUWACHS verzeichnet
geschrieben von Chris Frey | 12. Juli 2021

Cap Allon

Vorbemerkung  des  Übersetzers:  Bei  den  Recherchen  zum  nächsten
Kältereport fiel diese Meldung besonders ins Auge, weshalb sie hier ganz
übersetzt wird. – Ende Vorbemerkung.

6.  Juli:  Hinsichtlich  substantieller  Zuwächse  der  Oberflächen-
Massenbilanz (Substantial Mass Balance SMB) seit dem Jahr 2016 (parallel
mit einem starken Rückgang der Durchschnittstemperatur der Erde) zeigt
dieser Trend der ZUNAHME in diesem Jahr 2021 eine deutliche Steigerung.

Trotz der Verschleierung durch die MSM erreichen weite Teile Grönlands
derzeit Rekordmengen an Schnee und Eis.

Bereits am 26. Mai wurde an einem einzigen Tag ein Zuwachs von mehr als
12  Gigatonnen  registriert,  was  die  offizielle  SMB-Karte  –  mit
freundlicher Genehmigung des Dänischen Meteorologischen Instituts (DMI)
– in noch nie da gewesene Bereiche schickte.

Der Wert vom 26. Mai sprengte die Masse, dargestellt durch die blaue
Linie, buchstäblich aus den Charts:
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Die SMB-Zuwächse in den Charts vom 26. Mai [DMI].

Weitere rekordverdächtige GAINS wurden im Juni registriert, vor allem am
24. Juni, als ein Zuwachs von 4 Gigatonnen verzeichnet wurde.

Dies war eine erstaunliche Akkumulation für die Jahreszeit – noch nie
zuvor  war  das  Grönlandeis  an  einem  einzigen  Tag  um  4  Gigatonnen
gewachsen (gemäß den DMI-Daten, die bis 1981 zurück reichen).

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2021/07/green_1.png
http://polarportal.dk/en/greenland/surface-conditions/


Grönland-SMB-Zuwachs (bis 5. Juli 2021)
[DMI].

Laut  den  Klima-Alarmisten  sollte  das  Grönland-Eisschild  bereits  in
Vergessenheit  geraten  sein  –  und  doch  sind  wir  hier  und  verbuchen
Rekord-Zuwächse im Juli, die wiederum die diesjährige Bilanz über den
Mittelwert von 1981-2010 treiben:
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Grönländische SMB-Zuwächse [DMI] – beachten Sie, wie die Zuwächse dieses
2021 (blaue Linie in der unteren Grafik) den Mittelwert 1981-2010 (graue
Linie) durchbrochen haben.

Recherche des Übersetzers: Die folgende Abbildung zeigt die Temperatur
im 850-hPa-Niveau über Grönland (links) nebst der Abweichung (rechts)

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2021/07/green_3.png
http://www.wetterzentrale.de/maps/GFSOPEU06_0_2.png
http://www.wetterzentrale.de/maps/GFSOPEU06_0_34.png


vom 11. Juli 2021, 06 UTC:

Dazu ist anzumerken, dass das Innere Grönlands viel höher liegt als das
850-hPa-Niveau. Es ist also kälter als hier angezeigt. Die Abweichung
wird jedoch immer auf der gleichen Grundlage berechnet, und da ist in
der  Tat  die  starke  negative  Abweichung  im  nördlichen  Grönlamnd
augenfällig.  –  Ende  Recherche

Das Klima der Erde ist zyklisch, es ist nicht linear.

Die Periode der globalen Erwärmung, die wir erlebt haben, kann mit einer
hohen Sonnenleistung in Verbindung gebracht werden, während die Periode
der  Abkühlung  zuvor  (von  etwa  1960  bis  1980),  mit  einer  geringen
Sonnenaktivität in Verbindung gebracht werden kann.

Zu  glauben,  dass  die  natürliche  Ordnung  der  Dinge  irgendwie  durch
menschliche Kohlendioxid-Emissionen aus der Bahn geworfen wurde, ist
reiner Wahnsinn – diese Theorie wird zum Beispiel nicht durch die rohen
Temperatur-Datendiagramme gestützt (Sie wissen schon, die, bevor die
Regierungsbehörden ihre „Adjustierungen“ vorgenommen haben).

Link: https://electroverse.net/why-is-nobody-talking-about-greenland/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

 

Kognitive Dissonanzen mit nationaler
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Tragweite
geschrieben von AR Göhring | 12. Juli 2021

von Hans Hofmann-Reinecke

Es kann passieren, dass wir Dinge sagen, oder sagen müssen, die nicht
unserer Überzeugung entsprechen. Dadurch wird in unserer Seele ein
Mißklang erzeugt, eine Dissonanz, die Schmerz verursacht. Vermeidung von
Schmerz ist einer der stärksten Instinkte aller Lebewesen, und so haben
wir schnell gelernt, auch in dieser Situation entsprechend zu reagieren.
Diese Reaktion aber kann von Mensch zu Mensch sehr verschieden sein,
auch von Gruppe zu Gruppe, und dieser Unterschied kann dann ein ganzes
Land spalten.

Nur verhalten warme erste
Jahreshälfte 2021 in Deutschland
geschrieben von Chris Frey | 12. Juli 2021

Stefan Kämpfe

Bis auf ein paar warme Tage Ende Februar und Ende März wurden
Sonnenanbeter auf eine harte Geduldsprobe bis zum Juni gestellt.
Doch der hochsommerlich warme Juni 2021 konnte nicht darüber
hinwegtäuschen – die erste Jahreshälfte war die kälteste seit
2013. Schon das häufige Auftreten höhenkalter Luft im Januar hatte
sich diese Entwicklung angedeutet.

Die sonst nicht seltenen Schönwetterphasen des Frühlings fielen
diesmal weitgehend aus. Mit 7,13°C (DWD-Deutschlandmittel) zählte
die erste Jahreshälfte auf Kosten des Juni zwar noch zu den
wärmeren, aber nicht zu den allerwärmsten ersten Jahreshälften
seit 1881, und die bislang wärmste (2007 mit 9,66°C) liegt nun
auch schon fast anderthalb Jahrzehnte zurück.
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Abbildung 1: Verlauf der Temperaturen im Deutschland-Mittel seit 1881 in
der ersten Jahreshälfte mit drei Entwicklungsphasen. Einer langen, bis
etwa 1948 dauernden leichten Erwärmung folgte eine Abkühlungsphase bis
1987, in welcher sehr warme erste Jahreshälften fehlten. Beginnend mit
1988 und gipfelnd in 2007, kam es zu einer Erwärmung. In den gesamten
141 Jahren der Reihe betrug der Temperaturanstieg 1,6 Kelvin (°C) – bei
enorm steigenden CO2-Konzentrationen. Mit WI-Bereinigung hätte es eine
geringere Erwärmung deutlich unter 1,5 Kelvin gegeben. Zur Beachtung:
Die Grafik zeigt KEINE Klimasensitivität der CO2-Konzentration; sie
verdeutlicht lediglich, dass die von etwa 290 auf 418 ppm steigende CO2-
Konzentration über lange Zeiträume nicht zur Temperaturentwicklung
passt. Man achte auch auf die einzelnen, enorm kalten ersten
Jahreshälften zwischen den späten 1920er und den späten 1980er Jahren
(kalte Hochwinter!); davor und danach fehlten diese.

Noch aufschlussreicher ist die Entwicklung der Temperaturen in
Zentralengland, für das eine über 360ig-jährige Messreihe
vorliegt; sie erfasst damit auch den Höhepunkt der „Kleinen
Eiszeit“, das so genannte Maunder-Minimum als vermutlich kälteste
Epoche in den mindestens letzten 2.000 Jahren. Seitdem sollte es
doch eine kräftige Erwärmung um mehrere Grad gegeben haben – aber
die Realität sieht ganz anders aus:

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2021/07/JH1_1.png


Abbildung 2: Mit kaum 1,1 Kelvin nur leichte Erwärmung seit über 360
Jahren in Zentralengland in der ersten Jahreshälfte. Die Reihe beginnt
ja mit der kältesten Phase der „Kleinen Eiszeit“ – dem Maunder-Minimum,
als mitunter sogar „Frost Fairs“ auf der gefrorenen Themse veranstaltet
wurden. Wie in Deutschland, war 2007 dort mit 9,7°C die wärmste erste
Jahreshälfte, aber 1846 und 1822 waren fast genauso warm, und die
Erwärmungsphase nach dem Maunder-Minimum fiel kräftiger aus, als die
aktuelle, möglicherweise schon endende Erwärmung. In Zentralengland, das
die Midlands umfasst, zeigte sich die erste Jahreshälfte 2021 mit 7,9°C
nur unwesentlich zu warm; das Mittel 1659 bis 2020 beträgt 7,7°C.

 

 

Fritz Vahrenholt bei Tichy:
„Klimaurteil: War eine
Verfassungsrichterin befangen?“
geschrieben von AR Göhring | 12. Juli 2021

Roland Tichy interviewt Fritz Vahrenholt, ehemaliger Umweltsenator von
Hamburg und Energie-Manager
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Ein interessanter Nebenaspekt, der dem Plagiatsjäger Hadmut Danisch
auffiel: „Fridays for future“ ist zwar in aller Munde, tritt aber selbst
bei Demonstrationsanmeldungen nie als juristische Person auf.
Stattdessen melden Luisa Neubauer oder andere an. Auch sonst ist FFF
juristisch nicht greifbar. Zitat Danisch:

Fridays for Future gibt es als Rechtsperson nicht, sie haben
keine Anschrift, keine Adresse.

Dennoch konnte die Organisation vorm Verfassungsgericht klagen. Denkt
man – nein, es waren neben Neubauer viele Personen, teils Jugendliche
mit Elternvertretung.

Und man kann sich manchmal des Eindrucks nicht erwehren, dass die Klage
bestellt war. Ob von den Beklagten, oder dem Gericht selber, wird man
vielleicht nie herausfinden. Vorausgesetzt es wäre so gewesen.

 

https://www.danisch.de/blog/2021/07/08/die-methoden-der-gruenen-und-von-fridays-for-future/#more-44083

